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' FrZuleln Clara G e r w t, die
J eine Reihe von Jahren im Piano-G- e

schiifte von George Groß an der obe-- .
ten Maln Straße thätiq war. wurde

l gestern mit Herrn Hans Schen
. d e r l i n, von dem bekannten Dach- -

deck ' Geschäft vcn Main Strass,
, cytlich verbunden. Die leiden jun-- ,

gen Leute, welche seither reges Inte-- ,

reffe an den Bestrebungen der Mai.i
Strafze Merchants Association ge- -

nommen haben, werden ihr Heim in
; No. 32 JcrgenS Avenue. Glisten,

aufschlagen.

. Im hohen Alter von 81 Jahren hat
estern in der LZodmann'schen Witt

. wenheimath. wo sie ihre,, Lebensabend
in stiller Beschaulichkeit beschlossen.

Frau Elisa beth D mal d geb.
Frey die Augen ,zum ewigen Tchlum
iner geschlossen, innig betrauert nicht
nur von ihren Angehörigen, sondern
auch von den vielen JreunLen,.die sie

sich im Lauf der Jahre durch ihre
Herzensgiite und ihre persönliche Lie
tensrvürdigkeit zu erwerben gewußt
batle. Die Beisetzung der sterblichen
Hülle, der Entschlafenen findet am
Mittwoch Nachmittag um halb drei

Uhr von der Wittwenheimath aus
statt.- - ,

Lau) hier aus Quito, der Haupt-stad- t

von Ecuador, eingelroffenen
Nachrichten liegt' dort Dr. E. S.
settee von hier, der bekannte Arzt
üitz Mitreisende, in sehr bedenklichem

Zustande am Malariafieter darnieder.
Diese betrübende Kund wurde gestern

im hiesigen Freimaurerklub durch

Staatssekretär Lansing auf Grund tu
die vom dieeieNlgen

Gesandten in Ecuador in Washington
eingetroffen war. übermittelt. In
der Depesche heiß es. daß Dr. Meß
in bewußtlosem Zustand in einem Ho- -.

spital in Quito darniederliegt und der

Gesandte ersuchte um die Vollmacht

nach. $1000 auf den Kreditbrief des

Erkrankten ziehen zu dürfen, um die
ziöthigen Ausgaben zu bestreiten. Die

eingetroffen Depesche wuroe den
r.iesigen Anwälten Dr. Mcttees,
der nächsten Angehörigen des Erkrank
ten .einer in Zanesville. O.. ansässi

'pen Nichte übermittelt, während die
Anmalte zu gleicher Zeit dem dies
seitkgen Gesandten in Ecuador depe
schirten, er solle darauf sehen, daß der'
Vatient die denkbar beste Pflege er
bält." Dr. McKee trat seine Reise
nacq cuaoor. oer einzigen uoamm
tanischen Republik, die er soweit 'noch
nicht besucht hatte, im verflossenen

Juli an.

Ufäe.
Der 56 Jahre alte James

Quatman von der Delaware und
Wood Avenue, Norwood, wurde ge

stern Morgen an der Fünften uirt
Line Straße von einem Automobil
niedergerannt. das von dem,,Melkerei'
bescher John Kluemper von No. 123
31. Straße, Latonia, gelenkt wuroe.
Im städtischen Hospital, wo Quatman
Aufnahme fand, stellten die Aerzke
eine tiefe Kopfwunde fest, luemper
wird sich im Munizipalgericht wegen

Fahrlässigkeit zu verantworten haben

Der 25 Jahre alte Fuhrmann
Raymond First von No. 1014 Gran?
Avenue fiel, gestern vor dem nau e No
4412 Glenway Avenue so unglücklich
von einem Wagen, dak er mit dem

rechten Fub unter die Räder gerieth,
wobei .ihm die Zehen fast völlig zer-mal-

wurden. Der Verunglückte

wurds nach dem städtischen Hoprta!
gebracht. .

Latonia Rennen.

Die gestrigen- - Rennen hatten sol
gendeS Ergebniß:

5 ist es Renne n - 5 Fur
lengS:. Blue Plum. 105 (Lyke) ge

Wonnen; Pollyanna. 110 (Murphy),
zweiter; Beauty Spot. 106 (Crump),
dritter. Zeit: 1:08 2--

Die $2 Mutuel .bezahlten: Blue
Plum.' Straight $7.60, Place $3.90,
Shorn $2.90; Pollyanna. Plare
$.50. Show $2.70; Beauty Spot.
Show $3.00.

Zweites Rennen 6 Für
lcngs: Stephen R. Ill (Goose), ge.
wonnen; Water War. 110 (Callahan),
zweiter; Alex. Geh, 109 (Barrett),
dritter. Zeit: 1:13 1-- 5.

Die $2 Mutuels bezahlten: Stephen
R.. Straight $8.30. Place $4. Show
$2.90; Water War. Place $5.10.
Show $3.30; Alex. Geh. Show
$3.60. , . '

. Drittes Rennen 6 Fur
longs: Rhyme. Ill (Murphy), ge.
tecrnnen; George C. Love, 103 (Con
nelly), zweiter; Rhymer. 105(!rump).
dritter. Zeit: 1:14 3-- 6.

, Die $2 Mutuels bezahlten: Rhyme.
Straight $3.80, Place $3.10, Show
$2.70; George ff. Love. Place $5,
Show $3.00; Rhymer. Show $3.10.

Viertes Rennen Da
Highland Country Club Handicap;
1 1.1 Meile: Sanos of Pleasure.
92 (Jeffcott). gewonnen? Manager
Waite. 105 ' (Buxton), zweiter?
VScAdoo. 102 (M. Garner), dritter.
Zeit 1:4g l6l ,

iM 5Z ztUtue vezaslkntt Sands
of Pleasure. Straight $15.60, Place

Place $5.80, Show $3.30; McAd?o.
Show, $7.00. ''

Fünftes Rennen 6 Fur-
longs: Jma Frank, 10 (Buxton),
gewonnen; Conning Tower, 10 (H.
Shilling), zweiter; Dr. . Larrick,
(Goose), dritter. Zeit: 1:13

Die $2 Mutuels bezahlten Jma
Frank. Straight $7.50. Place $5.
Show $;j.20; Conning Tower. Place
$4.40. Show $3.60; Dr. Larric!.
Show $k.:.80.

Sechstes Rennen -- 1 1--

Meile: Mifz Fannie,' 113 (Murphu).
gewonnen.Cadenza, 103 (Lykk), zwei-ter- :

Commauretta. 106 (C. Huni).
dritter. Zeit: 1:47..

Die $2 Mutuels be,c.lilten: Mis'.
Fannie. Straight $6.90. Place $3.50.
Show $3; Cadenza. Place $8.80,
Show $5.70; Commauretta, Show
$4.10.

Siebente sRenne n 1 6

Meile: Chief Brown. 103 (Murphy),
gewonnen: Uncle Will. 95 (jeffcott).

Zweiter; Col. Marchmont. 109, (Buz- -

iin ..;.. .o.;i. t.4-- 7 orVlllltl. V)"' ou. 1

Tie $2 Mutuels bezahlten: Chief A
Brown, rraigyl :t.70, Place 3.ao,
Chow $3.00; Uncle Will, Place
$23.30. Show $12.20; Col. March
mont. Show $6.70.

Für die heutigen Rennen wurden
folgende Anmeldungen gemacht:

Erstes Nennen Mai
den Colts und Geldings 5& Fur
longs: James G 104, Vagabond
107, Alert. 109. Quin 109, Ben
Hampson 109, Royalton 109, Ken-war-

112. .
Zweites Rennen und

ältere: 6 Furlongs: World's Wonder
103, Santo 103. Clark M 103. Un
daunted 107. Eddie Delling 108.
Lady Jane Grey 10. Charmeuse 108.
Lukemae 108. Blarney 111. Bean
Spiller 112. Fellowman 112, Martre
112. Scrutineer 115.

Drittes Rennen Colts
und Geldings; 5j Furlongs: Lnt!e
112. 5ringf!sher 115. Aristobulus 115.
Joyland 115. Opportunity 118. Top
o' Is' Wave 118, Sir Wellon, 118.

Viertes Rennen Linwood Börse:
3'iährige und ältere; 1 Meile und. 70
MrdS: Ormulu 103, King Gorin
103, Star Jasmine 103, Dorothy
Dean 103. Tonerail 106. Sleeth
109.

Fünftes Rennen ColtS
und Geldings; 5z Furlongs: Dr.
Jack 111, Hazelnut 111. Passing
Fancy 112. Sleeper 118. I. Rusu
118. Bullion 113. Phocion 118.
Walter H. Pearce 113.

Sechstes Renäen und
ältere; 1 Meile und 70 Jards: Uncle
Will 9. Troutfly 95,Wlga 97, Tour
99, W.. W. Clark 99. KrlS Kringle
101, Men Cain 104, Requiram 104.
Orange 104. Cpadir 95, First Star
109. Camellia 109.

Siebentes Rennen und
ältere; 1 eil und 70 Fards: Eulogy
104. Fair Orient 105. Margaret N
105. Jack ReeveS 10. Beauty Shop
107. Alfadir 108. Sun God 110.
Jim Wakelh 111.

Stltint Polizeinachrichte.
Einbrecher statteten in der Nacht

m

vom Sonntag zum Montag dem Ate
lier des Zahnarztes William F. Mo,
iahan an der Gilbert Avenue und
cccillan Straße einen Besuch ab

und ließen Goldfüllungen im Werth
von $i2 mitgehen.

Louis C. Suhre von No. 1300
Harrison Avenue meldete gestern der lig
Polizei, daß ihm aus seiner Wohnung

sei
die Briestaiche mit $40 gestohlen wur-de- ,

AuS der Wohnung von Frau I. die

R. Langdon No. 1623 Bruce Avenue
wurden gestern drei Ringe im Ge
sammtwerth von etwa $70 gestohlen.

Als vermißt wurde gestern der zu

Polizei der 23 Jahre alte P.
Woodruff von der Linwood und Cast
ern Ave. gemeldet.

Um seine gesammte Garderobe
wurde in der Nacht vom Sonntag zum
Montag Everett Barnes von einem
Gauner bestohlen, der seiner Wohnung
einen ungebetenen Besuch abgestattet
und sämmtliche Kleidungsstück, die er
im Zimmer fand, mitgenommen hatte.
BarneS war Infolgedessen gezwungen.
da er nicht wohl im Nachtgemand auf
der Straße promeniren konnnte. sich

durch einen Freund schnell einen An
zug kaufen zu lauen, worauf er oann
die Polizei von dem frechen Diebsiahl
verständigte. ,.

I. B. Tnler. von No. 560 Ost rcn
13. Straße, der Schatzmeister d?S

Prospect Council No. 145 Daughters
of America, erwirkte gqtern einen Der
Safibesehl" aegen George Wohlfeil,
von 9(0. 1720 Pleasant Straße, einen für
vormaligen Trustee der Loge, unter
der Anklage, dcch Wohlfeil es der.
kaumt l)abe, $463, welche der Loge gc

t!,'iren, in seiner Eigenschaft 13 Tru
jtee zu verrechnen.

Frl. Man, Coner,' No. 406
okeave Gebäiide, meldete der Polizei,

ihr gestern Nachmittag aus ihrem
Bureau eins Handtasche gestohlen don.
tmi7de, in welcher sich etwa $9 in Baar tin
sowie eine Uhr und Schmuci1hen im dem
Wüthe von etwa $100 befanden. am

Margaret Wssong, von No. war
1010 Confidine Nveniie, meldete ge. der
stern der Polizei, daß aus ihrer Woh
nung eine Brosche im WcUhe von $50 ten

fQM Gtpa fijBöi 2RfMi&. SiaUtjjfiJm ouch,

1 ' ." . - r " irtr-Tls r .immhhm "i ,, '';i.iismVii

' '- :.'

TZgNcheS Mnrlonae, Vlk,Sltti, Tienfiag, dm 17. Oktober 1916.

Liberal Bayerischer !kt.'Verein.
Tle gestrige VelscimnilllN des obi

gen Vereins, welche unter Vorsitz 6
crr,l lick und mit Herrn

Geo. ?,ü as Sekn'tär in Sachs'
Hnlle, 121 Weft Elder Ttras:?. abgc
kalten wurde, na!),, da nur Noutine.
gschiistc vorlaacn. nur wenige Miii
ien in i'luspnich, Vier ertränkte Mit-.tficdt'- r

erlueltcn $21 als Unterstütz,
liiig. Die Einnahmen 6itruscu $18.

Wochenbericht de? lcsuudheitsamt?.
Laut dem Wochenbericht dcS städti

scheu Wcsiiiibf;eit5stiiit5 roiirdeii-i- ii der
erslesseneil Woche 74 Fülle von nn

jwcteiidcii Kranklieiteil und 17 Todes
fälle infolge solclxr ,ftrukl)eiten ,p
üU'lM, gcflcn 59 Erkraiikmigen und
12 icdcc-fiill-e in der Parallelmoch? N'3
vorigen Jahres. Aus die einzelnen
ttrailttzeiten vertkeilen sich die Fälle
wie folgt: Tiphcheritls. 30 Erlra,'..
klingen und ein Todesfall; schwind,
such, 14 Erkrankungen und 15
desfiille; Scharlachsieber, 12 Erkru
nintcn ; Windpocken, neun Erkran

gen TyphiiSsieber, eine Erkran
kung und ein Todesfall ; Vlattern
und jinderlahmung, je eine Erkran
?ung. .n

Ties und TaS.

Im Auditorium des Rockdale
Tempels ' spricht heute Abend um
Viertel nach acht Uhr Rev. Dr. C.
W. Wendte aus Boston, eiirer der her
vorragendsten Geistlichen der Unita
rier ktlrche und der Sekretär der Na-tion- al

Federation of Religious Libe-ral- s.

Er wird das Thema ,Tie
Möglichkeit einer allgemeinen Reli
gien" behandeln.

Verdammt

Hat die enMche Kommission zur
Untersuchikng der Hinrichtung von

F. Sheehy Skeffington,

Die völlig ungerechtfertigte Hand
lungsweise" des ttapitänK

BowenColrliurst.

London,16. Oktober. Die Koni,
mission, welche ernannt wurde, um die

Unlstande in Verbinduna mit der Hin.
richtn deZ Redakteurs F. Sheehy
Skiisfinqton in Dublin zu ntersuaVit,
hat berichtet, daß kein triftiger Grund
sür Beschirvrden gegm das Verhalten
des Leutnants Morris vorhanden sei.

elcher die Feftnalnne von Skesftug'
ton deranlant ktte. Sir Jokm Srmon,
der Borfitxnde der Lrommrisron, oe

zeichnete aber das Verhalten von Ko
pitän Bowen-Colthurs- t, nlcher Skes
sington am Abend von der Kaserne
alö Geisel auf tue Strabe brachte, als
.merkwürdig .

Ueber die Hinrichtung von StVs
fington heißt es ja dem, Bericht voie
folgt:

CZ ist eine Einbildunck cmzunzh
en, daß die Proklarmrung deZ

Kriegsrechts einem Offizier das Recht
verlecht, einem Manne unter Uniflän
den, in denen eS nicht gerecht
fertigt ist, das Leben zu nehmez, und

dem vorliegenden Falle zog dicss
Annahme tragiscl) Folgen nach sich."

Tie Kommission berickKcte, daß sie
überzerigt sei, daß die schwermiegeiide
Bedeutung deS Verhaltens von aöi.
tan Bowen'Colthurst, der sür Skes
fingtonZ Tcd verantwortlich ist, von
denen, unter deren Befehl er roi an
genoimncn wurde, handelte, mcht vol

erkannt worden sei. Der Kapitän
vorlzer nicht wirksam zur Rede ge

stellt worden und ebensowenig seien
sestgehaltenen Zwilijlen genügend

bescknikt worden, so daß VoioenColt.
hurft im Ctairde gewesen sei, am an
deren Murgen den Offizier der Wache

mißachten und mit den Ziviüzefan
geneil zu chun roas ihm beliebte.

Die Kommission stellte auch fest,

daß Kapitän BowenColthun't den
Tokumenten, welche an Skefsington'ö
Leick gefunden wurde, in dem Bestre
öen, seine HandlungÄveise zu rechtfer
tigcn, ein Schriftstück, betitelt .Eo
yemier Befehl an das Militär" beige
fügt hatte, das von der Komimsston als
eine Fattazung oezeicynel würge
Trod des Umstandes, daß von der
Vertheidigung Irrsinn geltend gfr
macht worden sei, gebe eS.für des Ka
pitiinS BoweN'Colthilrst' Verhalten

absolut keine Entschuldimma od-:-r

Bemäntelung".
m

Vuhet F. Sbeehy Skeffington wa
mich Fred. McJntyre und TlMiias

Dickson auf Befehl des? Kapitän
övenColthurst erscl)osien worden.

Kapitän war später von einem
Kriegsgericht sclwldig befunden, aber

irrsinnig erklärt worden.

Leutnant WererPeterson
War der Kommandeur des

am 23. September iu
England zerstör

tenZeppeli.
Berlin, 16. OU. Ueber Lon

Der Kommandeur des Zeppe
L 32, einer der Beiden, die bei
Angriff auf das südliche England
23. September zerstört ' wurden,
der Leutnant Werner Peterson,

im September 1915 einen auS
führlichtn Bericht Über die wiederhol

Angriffe deutscher Luftschiffe auftnMm,

Die ganze Besatzung des ,L 32"
kam ums Leben. Das zweitk Pust
schiff war damals von Schrapnells von
den Lodoner Vertheidigungswerken

worden und mußte, da viel
Gas entWicken war. m 5iTcr niei
hen, tot); es von der Besatzung zerstört
wurve.

Ueberflüsstge Goldschmnck

Erbittet stch ein unter dem Protektor
des Kronprinzen stehendes

Kommittee

Zum Besten der Schatzkammer des
' deutschen Reiches.

Amsterdam. 16. Okt.. üb
London. Die Norddeutsche Allg. Zei
tung" veröffentlichte am Montag in
großen Typen einen u. A. von Reichs-- ,
kanzler von Bethmann Hollmeg un)
dem Präsidenten der Sieichsbank, Ru-dol-

Havenstein, unterzeichneten Ap-Pe- ll

im Namen eines Committees,
welches um Goldschmuck bittet, damit
er in Geld eingeschmolzen werden
kann .An tr Spitze des Committees
sieht der Kronprinz Friedrich Wil-hel-

In dem Appell heißt es: Das
von Ihnen verlangte Opfer ist leicht
im Vergleich zu dem Blute, das von
unseren Helden an der Front fortge-se- dt

aeodfert wird, ttxau'i desbalö
mit dem überflüssigen Goloschmuck in
den Koffern und Schranken; Helfen
Sie der Reichsbank, ds Arsenal der
deutschen wirthschaftlichen Streitmachi
mit goldenen Waffen anzufüllen!"

Erfreulichen vufschwung

Nknmt derAckerbau indem
von den Russen oermü

stete O st p r e u ß e n.

Berlin, IS. Okt. Ein in
eingelaufener Bericht meldet,

daß das in Ostpreußen mit Getreide
angepflanzte Land sich auf 539,000
Hektare (1,331,33 Acker) belaufe, et
ne Zunah:n.von Hektare
(180,310 Acker) im Vergleich zum
Jahre 1913. Der Ertraz der letzten
Ernte beträgt 759,00 Tonnen. 272.
000 Tonnen, mehr als im Borjahr.

Der Oberpräsident der Provinz
kündigte an, daß mit 'dem Mehrertrag
2300,000 Personen mehr während des

Jahres ernährt werden können. T?e
Vergrößerung deS Anbau Gebietes
ist eine Folge der Wieder Einrich
tung der von den Russen bei ihrer In--

vaston zerstörten Farmen.

SuS Äkexiks.

Villa preßt Leute gewalt
sam in sein Banden,

kann sie at er nicht,
.bewaffnen.'

Chihuahua. Mexiko. 16. Okt.
Villa befindet sich mt ungefähr 800
bewaffneten und vllUstandlg ausgeru
steten Anhängern, und ungefähr 1000
Rekruten, von ledern Alter, die von

ihm zum Dienst gepreßt wurden, die

aber weder Mafien, Munition noch

Pferde haben, in de: Gegend von
wie Genial Trevino am

Montag versicherte. Er fügte hinzu.
daß Villa seine Leute mcht bezahl
und sie nur durch die Furcht erschossen
zu werden zusammenhalten wurden,
Geheimagenten habeir gemeldet, daß
Villa eine E?pkdi:i!)N organisire, die

Militärvorräthe ho'.en soll, die er in
den SierraS versteck: hat.

General Trevino erklärt daS in El
Paso verbreitete feucht für unwahr.
daß Villa mit 40m) Mann 1'ch veZ

südlichen Theils der Mexiko Nord,
westbahn bemächtig! habe, die Bahn
im Betrieb erhalte :ad daS nordm,'t
lich von San Antonig gelegene Gebiet
vollständig beherrsche.

El Paso. Teras. 16. Okt. Leut
die von Mexiko kommen, melden, daß
viele Truppen von ter Stadt Ehihua- -

hua aus gezenVilla abgeschickt würden,
dessen AnHanger veyerr

sehen sollen, das sich im Besitz der ame
rikaniscben Ervedilon befand, bil
diese während der Rezenzeit ihre Kom

munitationslinie verkürzte.

Ein früherer AnHanger des Bandl-i- m

Salazar. der gerade aus dem

Zuchthaus zu Ebihuahua entlassen

wurde, sagte hier ain Montag, saß

die Hinrichtungen von Villa . Anhan-ger- n

vor seinem Zellenfenster stattge

7unden und feit tm.6. Septemver
täglich don sünf.oit zwanzig Vksan-gm- e

erschossen worden seien. Es war

am 16. September als Villa den

Ueberfall auf die Stadt Chihuahua
machte.

Zuverlässigen Nachrichten . zufolge

Patrouilliren amerikanische Kolonnen,

zum ersten Mal seit dem mörderischen

Zusammenstoß bei Carrizal die Ge-ge-

südlich, östlich und westlich von

Colonia Dublan ab. dem Feld-Hau- pt

quartier der amerikanischen Expevi

tion. Me Amerikaner follen einen

Vorposten 20 Meilen südlich von El
Volle etablirt haben, um UeberfLlle
von Villa-Bande- n auf kleine amerika'
nische Abtheilungen verhindern zu

können.

Verbot des Weizener Port
unerläßlich.

Chicago, 16. Oktober. Selbst
die konservativsten Produktenändler
geben ihrer Uebberzeugung Ausdruck,
daß die Weizenpreife auf eine ganz
abnorme Höhe steigen müssen, da
England. .I4n kSrodstoü, au& icnj

Vereinigten Staaten weiter beziehen
muß. Denn in Argentinien ist die

Ernte mißratlicn, und die Tardanellen
werden nnch lange drni rusjisclxn Äe
trcidL ixn Wig nach dein Absatzgebiet

erspcrreit
In den letzten li Tagen wlirden

in Chicago Millionen Bushels üon
Skiar- - und Tcrniiinoei'.eil ans Rech

m:iff dcr englischen Neuerung a'
getauft. Mail versuchte es zu ver
lieiiillichen, aber es mi niri?t ; jeder
maim auf der etreidebirse weiß

cscheid.
Ei'.gland hat große 'Auftrag?

auf Tezeniberanilar-Wciiel- und
svätcre Termine ae,seben. Für eiuili
sche ?!echnung sind große Abschlüsse
in Teemberweizen gt'mucht niord'n.
und England wird Lieferung ver-

langen. Somit ist es klar, daß
das vorgeschlagene Äiisluiistsinittel.
nämlich Ernennung einer Kommis
jion, nickS tanqt: denn wie kann sie

Sie Prciie lcruiiteriwingen un)
'nten erkalten, wo England 'ich auf
'.Oloviüte hinaus das (Getreide durch
Terminabschlusse gesichert hat? Nur
Verbot der Getreideausfuhr kanii
noch retten.

Charles E.HuzheS
-

Brachte gestern seine Kampagne in

Nebraska zum Abschluß.

Er erklärte eine Administration für
x unhaltbar,

Welche die legislative und exekutio

Autorität d Gemalt ausliefere.
f

Und verwahrte sich gegen die Beschul
digung. daß er kriegerische Be

strebungen habe.

Omaha. Nebr., 16. Oktober.
Charles E. Hughes brachte am Mon-ta- g

seine Kampagne in Nebraska mit
Ansprachen an Farmer in Hastings.
Grand Island, Eolumbuö und Fre-mo- nt

sowie einer Rede im hiesigen
Au'ditonum zum Abschluß. Der
Bahnhof, der nahegelegene Viadukt
und die benachbarten Straßen waren
mit einer großen Menschenmenge

alö der Extrazug mit Herrn
ucches Omaha erreichte. Auf ' der

Fahrt nach dem Hotel wurde der Prä'
sidentschafts - Kandidat enthusiastisch
begrüßt.

Als Herr Hughes Omaha erreichte,
war er ermüdet und seine Stimme be
legt. Er hatte einen geschäftigen Tag
hinter sich, der mit einer Rede in Ha'
stings begann, in welcher er daS
Asamson Gesetz und den Underwooo

aris angriff und erklärte, daß ,tene,
welche zum amerikanischen Volke von
emer .unsichrbarenRegierung" sprechen,
sich daran erinnern sollten, daß es eine
solche nicht gab, als ich Gouverneur
des Staates New Dork war und daß
eine solche auch nicht ristire wird,
falls ich zum Prälidenten erwählt
.werde. Dagegen war die jetzige Admi
nistration zum großen Theil eine sol- -

ehe von unosflZiellen Wortführern und
mysteriösen Einflüssen. Ich aber
wünsche eine Regierung iwich 31DCI

Hauser, nicht durch drei."
Herr HugheZ griff die Administra

tion wezen des Adamson Gesetzes
energi eyer an, ais je zuvor. iir er
klärte, es sei unamerikanisch und abso
lut ungerechtfertigt, daß legislative

der exekutive Autorität der Gewalt
weichen solle, einerlei ob dieselbe vom
Kapital oder von den Arbeitern aus- -

geübt werde, und sagte, das Volk solle
einer Administration ein Ende ma
chen, welche der Gemalt weiche. .Ich
trete nn für amerikamsche Rechte, sä:
Frieden, für Sicherheit. Thun wir
das. bann stehen wir Achtung gebietend
vor der Welt da und dienen der Hu
manitat , sagte Herr Hughes.

Er antwortete in seiner Rede am
Montag Abend auch uf die Beschul-digun- g,

daß eine Stimme für ihn zu
gleich eine Stimme für den Krieg
deute. Sobald wir das Verhalten
unserer Gegner in Verbindung mit der
auswärtigen Politik kritisiren, dann
heißt es. wir wünschten offenbar
Krieg. Aber eine traurigere Rechtser-tissun- g

kann ich mir wahrlich nicht
denken. Eine albernere Erklärung
kann es nicht geben. Mein ganzes Le
ben bis jetzt war den Institutionen des

Friedens gewidmet.

Ist das faßlich, daß irgend Zemand
die Schrecken und Verwüstungen des
Krieges herbeiwünschen sollte? Wir
sind hier durch GotteZ Vorsehung in
einem großen Lande, wo wir keine an
deren als friedliche Beziehungen ha

ben. die auf dem Willen der organi
sirten Gesellschaft basiren, welche sie

sanktionirt."
Spät am Abend reiste der Präsi

dentschaftskandidat nach Süd-Dako- ta

ab.

Junger Bandit ins Zucht
haus geschickt.

Sevmour. Ind., 16. Oktober.
Der 13 Jahre alte Herschel Phillip.
der im Auail,t d. I. rl.' Nora Hun
fucker, der HilfÄkassirerin der Staats,
bank von Medora, Indiana, eine Sti-g- el

ins öesicht geschossen, nacktem er
vorlzer die Herausgabe von $1006 von
ihr erlaugt batre, wurde am Montag
nachdenl er sich schuldig bekannt, zu 5

bis 14 Jabren Zuchthaus berurtheilt.
Pbillip? nr entkommen, nachdem er

Frl. Sunfucker in den Mund aefchos.
er entgingt der ersten Nacht,

der Gefangennahme, indem er sich ei

net Berfolguiigsmannschaft anschloß,
die glaubte, den Banditen in $lani'
field umzingelt zu haben.

Demokratisches Wahl
Manöver

Von Gouverneur Willis
an d e u P r a n g e r g e st e l l t.

Eolunibiiö. O., 17. Oktober.
Gouverneur Frank V. Willis verös

sentlichle ain Ivkontag Abend eine Er
tläcung in Vc',g auf die falsclie Be
lianptiing, daß er beal'sichtige. den
Widerruf des ArbeiterEntsckädi'
guugöiV.'seljes zu sichern. In der Er
turning heißt es:

Ich wurde informirt, daß dcnio
kratische ?endlinge im ganzen Staate
Bogus.Vetitionen verbreiten, in denen
ich ersuckK werde, das Arbeiter'Eiit'
schädigunggesey zu widerrufen. Eine
rißcre lineinlmt wurde in der

Ohiocr Politik noch nicht begangen.
Tie stammt von derselben .Masse van
Männern, welckx nicht zögern, in ih
rem Versuch, das Volk von Ohio

von neuem zum Besten zu
stalten, ihre eigenen Handlungen in
Abrede zu stellen. Ich habe keine
Macht, dieses Gesetz zu widernls?n.
und roitedt es auch nickt tbun, wenn
es in meiner Macht läge. Ich war von
jeher und bin auch jetzt zu (Dunsten der
Ärbciter'Entsä)ädia,iing, und ich und
meine Partei haben jich verpflichtet,
das Gesetz aufrecht zu erhalten.

Unliebsame Ueberraschung

Erlebte der Prohibitionistische Kam-pagn- e

Kommitt in seinem Zu-g- e

nahe Ft. Wayne, Ind.

Detroit. Mich.. 16. Okt. Ain
Montag Abend wurde bei Fort
Wayne. Ind., gegen das hintere ZZen-si- er

eines Ertrazuges des Kampagne-Kommitte- es

der Prohibitionepartei,
loie man vermuthet, ein Stein

infolge dessen Jra Land-rit- h,

der Vizy,räsidentschafts-Kandi-da- t,

sowie andere Mitglieder der Par-te- i
mit Glassplittern überschüttet

wurden. Landrith und Frau Olive:
W. Stewart von Chicago und Rickter
Frank E. Herrick von Wheaton, III.,
sagten, sie hätten einen Schuß gehön,
da aber keine Kugel gefunden werden
konnte, so wurde diese Theorie fallen
gelassen. Die Beamten der Wabash
Bahn, welchen de? Vorfall gemeldet
wurde. haben eine Untersuchung ein,
geleitet.

Früher am Tage hatte in Greens-bur- g,

Ind., ein Mann gerufen, daß
Landrith eigentlich sterben sollte. In
It. Wayne bemerkte Landrith, wie
mehrere Männer durch das Fenster
seines Abtheils nach ihm Ausschau
hielten, und hörte, wie einer sagte:
.Dort sitzt er". Er wußte nicht, ob
ein Stein oder eine Kugel gegen das
Fenster geflogen war. I. Frank
Hanley, de? prohibitionisrische Präs,-dentschaf- ts

Kandidat, sagte, er sei
überzeugt, daß es ein Stein gewesen

sei.

Landrith faß mit seinem Rücken
gegen das Fenster, als es zerbrach.
Frau Stewart, hatte geseben. wie ein
Mann hinter dem Zug auf das Ge-lei- se

trat, und gleichzeitig hörte su-de-n

K?ach berstenden Elasts, dessen

Splitter über die Passagiere fielen.

Die Verbreiter derKindes
lähmung gefnden.

Milchund Wasser die
Hauptträger.

Baltimore. Md.. 16. Okt.
Horace T. Burrows, der Pakho- -

loge des Johns Hopkins Hospitals, der
unter Anweisungen des Professors
William H. Welch mit seinen Assisten
ten seit dem Monat Juli an allen
Opfern der Kinderlähmung Autop-sic- n

vorgenommen hat, hat durch sorg- -
fältige mikroskopische Untersuchungen
fcstgestellt. daß der Krankheitskeim in
allen tödlich verlaufenen Fällen in
den großen Eingeweiden zu finden
war. was beweist, daß das Leiden
durch rohe Nahrungsmittel, wahr-scheinli-

du?ch Waffe? ode? Milch,
verbreitet wird, da die der Krankheit
erlegenen Babies nur mit Wasser und
Milch genährt wurden.

In den kranken O?ganerr wurde ae- -

funden, daß der K:im nur im Grün-dar- m

auftrat. Die Untersuchungen
beweisen, daß einhundert Prozent in
diesem großen Eingeweide infizie?t
werden. Da es für die Keime nur
mittelst Speisen und Getränkm m'öq

lick ist, in diesen großen Dann
zcigt diese Entdeckirng zum

ersten Male klar, daß rohe Nakrnings-mitte- l
den Keim der KänderlAnnung

enthalten.
Die Forscher sind so sicher, dcch dies

auf keine ande?e Weise geschehen kann.
daß sie emp'ehlen, daß die OAa?anta- -

ne gegen persönliche Berührung ccufge-hobe- n

werde und alle rohen Nahriengs-Mitte- l,

wie Milch, Wasser uiÄ Obst,
do? dem Reichen an Kinder irnd an
dere Personen stnilisirt oder pekech!
werden. Diese Entdeckung ist d tu
ste, die von dem Johns Hopkiws Ho-spit- al

offiziell bekannt gegeben wurde,
ehe sie in einer exklusiven Wissenschaft
lichen Zeitschrift veröffentlicht wunde.
Die Regel ist gebrochen worden, um
das Geheimniß der Kinderlähmung' o

ignca als. rnMich aufzuklaren, u

die Eröffnung der Schulen und de
Geschäftsbetrieb, wie gewöhnlich, zu
gestatten. Hausfliegen und andere In
festen tragen zur Verbreitung drs
Krankheitskeims von einem Nah'
rungsmittel zum anderen unzweiftl
hast bei.

Diese große Entdeckung wurde nicht
durch einen Zufall gemacht, sondera
durch peinliche, unermüdliche Forschung
gen von Dr. Burrows und vielen Assi
stenten erzielt. Die Verbreitung der
Krankheit gleicht so sehr derjenigen
von Typhus und seiner Uebertra
gungs - Methode, daß die Gelehrten
sicher sind, einen Weg zur Herstellung
einer Anti - Poliomyclitis - Lymphe,

ähnlich der Typhus - Lymphe, gefun
den zu haben, welcke den Typhus aus
der Armee vollständig vertrieben hat.

Lchiffnachrichte.

New Nork. 16. Okt. Anqek.:

La Fayette" von Bordeaux? Ryn-da-

von Rotterdam; Orduna" von
Liverpool.

Gibraltar. Passirt: Verona".
Nen ?1o;t nach Genua; Vasilcfs
Constantinos", NewJor! nach Piräus.

Lizard. Passirt: Nieuw Am
sierdam", New Jork nach Rotterdam.

Liverpool. Angek.: Finland"
von Rem Fork.

London. Angek.: Andania" von
New Mork.

Rotterdam. Abgef.: Noor-da-

nach New Nork.

Inländische Nachrichten.

P a st o r D r. August S e n

ne in Buffalo gestorben.
Von der deutschen lutherischen

in Buffalo, an welcher
er über sünfunddreißig Jahre,

gewirkt hatte, fand das
des verstorbenen Pastors Dr.

August Senne statt. ' Ucberaus zahl-reic- h

waren die Amtsbrüder und
Freunde und Mitglieder der lutl'en-sche- u

Gemeinden erschienen, um dem
Verstorbenen die lchte Ebre zu erivei-se- n.

In ergreifender Weise schilderte

Pastor John Sich das Wirte, . Le-

ben des Verstorbenen. Die englische

Predigt hielt Pastor Martin Walter.
Als Bahrtuchträger fungierten die

Pastoren C. H. Franke. John Sich,
A. H. Dallmann.Martii'Walter, E. E.
Mllhler, Henry W. Haa und Walte?
Lorenz. Die Beisetzung erfolgte af
dem Concordia Friedhof. Pastor
Senne war zu Port Ricknnond am 4.

Januar 1852 geboren, erhielt seine
Ausbildung in Fort Wcvne und St.
Lyuis. Sein erstes Pastorat war in
Ottawa, Kanada. Im Jahre 1 SSI.

folgte e? dem Ruf an die Dreifalii-keitskirck- e.

wo er über Jabre wirk-

te und im Laufe der Jabre drei

mcinden gründete: Emmaus in 18ü.
Ealvary in 1891. Grtbsemane in
1892. die sich alle mäcktig entwickc't

haben. Pastor Senne hielt besonders

die deutsche Sprache in hoher Ebre
und erst in ganz jüngster Zeit wurde
in seine? Kirche auch d!e Predigt in
englischer Sprache eingeführt.

Antitrust - Prozesse.
De? mit Anfang letzter Woche vegon,

nene Wintertermin des Bundes-Obe- r

gerichts ist dadurch von besonderer

daß seit vielen Monaten zum
ersten Male ein voller, aus neun Mit-gliede- rn

bestehender Gerichtshof den

Verhandlungen beiwohnt. Auch der

jetzige Präsidentschafts - 5t.andiöat
Hughes hat inzwischen einen Nachfol-g- er

erhalten, und ist von Präsident
Wilson zu dem hohen Amt der bishe-rig- e

Bundesrichter Clark von Ohio en

worden. Des Weiteren hat daS

Tribunal in der neuen Tagung hoch

wichtige Streirfragen zu entscheiden,

und es ist nicht anzunehmen daß dis
lämmtlichen. über 700 Fälle. Erledi-

gung finden können. Allein seit Vcr
tagung des Gerichts im Juni trotz
Ueberhäufung dürfen sich die Bundes-Oberlicht- er

dreimonalicher Ferien
sind 200 Fälle hinzugekom

men. Zu den wichtigsten zu erledi-gend- en

Prozessen gehört eine große

Zahl solcher, bei denen die Bundesre
qierung auf Grund des Sherman'-sche- n

als Klägerin
fungirt. Zu den anhängigen Ant!

n. bei deren VerHand-lun- g

das Gesetz eine ganz neue Ausle
gung erhalten mag, gehören die gegen

die International' Harvester Co., den
sogenannten Farmmaschinen - Trust,
die U.- - S. Steel Corporation, den

Stahltrust, ferner die den
Änthrazit-Trus- t bildenden pennsvlva-niscke- n

Eisenbahnen, gegen den Sckuh
Maschinen-- , den Kodak-- , den Affichen-- ,
den Wandelbilder-Trust- . sowie die an
geblich eine ungesetzliche Jnteressenae
meinschaft bildenden Sckleppboot-G- e

sellschaften der Großen Binnenseen.

S t r e i k v e r l u st e dcriftew
Porter Stadtbahnen. In
Wall Street schätzt man die : dheriqen
Verluste der lokalen Stadtbahn-Gesel- l
schaften infolge des Streiks ihrer Kon,
dukteure auf $2,750,000. Davon ent

fallen auf die New Flork Railways
etwa 51.000,000. auf die Tritte Ave

nue Bahn 5750.0(10 und der Rest ent

fällt auf die Jnirrborough Raviv
Transit. Während der Paffagierver
kehr auf diesen Bahmn im September

mir etwa halb so groß war, wie letzte?
Jahr, haben im gleichen Monat d'e
Hoch, und Tiefbachnen um 12 Millio

Itdnen 'Jassagiere mehrbekördert.

r ,


